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Auch unser Volk braucht neuen Mut.
J Wem wird die Zukunft gehören?
•/Biologischer Gartenbau - Theorie und Praxis
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«Fürchtet euch nicht!» - Vom wahren Sinn der Zeit
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Die Frage der Kontrolle von Qualität und Preis
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Aus der Praxis des organisch-biologischen Land- und Gartenbaus:

Die Kontrolle der Arbeiten auf Feldern und Ackern
durch die Tiere Fritz Dähler
Kartoffelsaatzucht beim Hügelbauern Jakob Held

Wissenswertes über Kräuter als Heilmittel und als
Mischkultur im Garten Martin Ganitzer
Der Garten im Sommer Martin Ganitzer
Das Unkraut in deinem Garten -
die Sprache deines Bodens Martin Ganitzer

Aus dem Inhalt der nächsten Nummern:
Wie weit bestimmt die menschliche Grundhaltung der leitenden Persönlichkeiten eines
Betriebes bei seiner organisch-biologischen Führung auch dessen wirtschaftlichen
Erfolg - Die organisch-biologische Wirtschaftsweise bedeutet die Auseinandersetzung
mit allem Bisherigen - Wie weit bestimmt die menschliche Grundhaltung der leitenden
Persönlichkeiten eines Betriebes auch dessen wirtschaftlichen Erfolg - Die Fruchtbarkeit

und Leistung der Tiere in einem organisch-biologisch geführten Betriebe - Die
biologische Wirtschaftsweise ist ein Ausweg aus einer agrarpolitisch ausweglosen Lage
und müsste schon aus diesem Grunde von den Staaten gefördert werden - Wie weit
kann unsere organisch-biologische Wirtschaftsweise auch für unsere Bergbetriebe in

Frage kommen? - Nicht möglichst wenig Gift, sondern gar keines kommt während der
Bearbeitung unserer Böden in diese hinein - Wie werden wir ohne Gift mit dem Unkraut
und den Schädlingen in unseren Gärten und Äckern fertig? - Der Saatkartoffelbau im
organisch-biologisch geführten Hügelbetrieb II - Die Hilfe der Bodenuntersuchungen im
Laboratorium unserer Genossenschaft und die Hilfe der Untersuchungsergebnisse bei
der organisch-biologischen Bebauung unserer Betriebe - Von neuen Büchern.
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